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Beilage zu Nr 116des GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Freitag den 9 Auguſt 1889

Was geht es Dich an
Er athmete ſchwer auf und öffnete halb die Augen

Er mochte wohl geträumt haben den eine Weile flogen ſeine
Blicke mit einem wirren Ausdruck im ärmlichen Stübchen
umher bis ſie auf dem Geſichte des Mädchens hafteten das
am Tiſche ſaß und ſchrieb Lies Aennchen ſagte er leiſe
Sie ſchien dieſe Worte nicht zu hören Eine Zeit lang noch
ging die Feder ſchwerfällig kritzelnd über den grünlichen

Briefbogen dann entglitt der Stiel ihren Fingern Sie
lehnte ſich in den Seſſel zurück ihre Arme ſanken nieder
und ſie ſtarrte vor ſich Bei der flackernden Flamme der
thränenden Kerze flimmerte ein glitzernder Schein durch ihr
ſchweres goldblondes Haar das aufgelöſt in den weißen
Nacken niederfloß und das jugendfriſche vollwangige Geſicht
umrahmte Und jugendfriſch wie das Antlitz des Mädchens
war die ganze geſundheitsſtrotzende Geſtalt die in reicher
Fülle kräftiger Formen blühte Nur aus den großen dunkel
blauen Augen ſtrahlte eine düſtere Gluth welche zu dieſer
lebensvollen Geſtalt nicht ſtimmen wollte Lies Aennchen
klang es wieder durch die Stille Sie zuckte erſchreckt zu
ſammen und ſchaute auf

Ach ja ſagte ſie mit einem leiſen Lächeln der Brief
eigentlich nur ein Briefchen Es iſt ſeltſam Jch hatte ſo
viel ſo viel auf dem Herzen was ich meiner Schweſter
ſchreiben wollte als es aber dazu kam war Alles wie weg
geweht Sieh kaum zwanzig Zeilen

So lies doch bat er dringend
Jch habe ihr geſchrieben ſagte ſie haſtig und ihre

Stimme hatte einen faſt fröhlichen Klang daß ich ent
ſchloſſen bin mit Dir zu ſterben weil die Aerzte erklärt
hätten Du würdeſt nicht aufkommen und daß man uns
gemeinſchaftlich beſtatte und daß in der oberſten Lade des
Schubladkaſtens mein Sparkaſſenbüchelchen liegt und daß
ſie lauter traurige Sachen Wir wollen davon nicht
reden Geh trink noch ein Gläschen Wein Fritz

e

Er ſchlürfte mit gieriger Haſt das Gläschen Wein leer
das ſie ihm reichte Dann fielen ihm die Lider zu Sie
aber ſaß wieder zurückgelehnt im Stuhl und ſtarrte den
Kranken an Es war traumhaft ſtill in der Stube nur
dann und wann klang aus der Ferne durch das offene
Fenſter das dumpfe Rollen eines Wagens herauf Sie
horchte und ihr ſchien plötzlich als würde dieſer dumpfe
Klang voller und kräftiger und als tönte er in regelmäßigen
Schlägen durch die Stille Was mochte es wohl ſein Sie
ſann und ſann Da flog ein ſonniges Lächeln über ihr
Geſicht Jetzt wußte ſie was es bedeutete

Es klang wie die Schläge eines Hammers der klirrend
auf den Ambos niederſauſt Und wie ihr das durch den
Kopf blitzte da war es ihr als verſänke die Gegenwart
mit all ihrem Weh und ihrem Kummer und ein Bild das
tief in ihrer Seele niſtete verhüllt und verdunkelt durch
Sorgen und Qualen tauchte in ihr empor ſo licht und klar
als wäre es geſtern erſt geweſen

Es war an einem wunderſamen Frühlingsmorgen
Noch webte dämmerndes Zwielicht im engen Gäßchen Sie
aber ſaß bereits vor ihrer klappernden Nähmaſchine Ab
und zu wenn über den hochragenden Dächern der wetter
geſchwärzten Häuſer eine Schwalbe ſingend vorüber ſchoß
ſchaute ſie empor zu dem kärglichen Stück blauen Himmels
das lockend zu ihr niederwinkte und ihr ward dabei ſo weh
zu Muthe Und Gedanken überkamen ſie wie noch nie in
ihrem Leben Jmmer arbeiten raſtlos Tag für Tag an
dieſe klappernde Maſchine gefeſſelt ſein in dieſer dumpfen
Stube während Andere fröhlich ſind und luſtig in den Tag
hinein leben Warum Und ein Jahr wird vergehen und
wieder eins und ihre Schönheit wird verblühen und ſie
wird ſo mürriſch werden und ſo vergrämt wie ihre arme
Schweſter und ſie wird nichts empfinden von jenem unfaß
baren Glück darnach ſie ſich ſehnt in tiefſter Seele wachend
und träumend Was nützt ihr die Ehrſamkeit und all
ihre emſige Arbeitſamkeit durch die ſie ſich elendiglich durchs
Leben ſchlägt So ſpann ſie in ſtiller Wehmuth traurige
Gedanken als plötzlich ein wuchtiger Schlag erdröhnte
Sie ſchaute auf Drüben war tagszuvor ein Schmied ein
gezogen Sie blickte in die Werkſtätte Darin ſtand um
eine volle Kopfeslänge alle Anderen überragend ſein blond
bärtiger Mann groß ſtark die Aermel an den muskelöſen
Armen hoch aufgeſchürzt Er ſchwang ſpielend den ſchweren
Hammer Ein Feuerſtrahl quoll aus dem rothglühenden
Eiſen hervor darauf der Hammer niederſauſte und um
ſprühte mit einem Feuerregen den jungen Geſellen der plötz
lich unter einem inſtinktiven Antriebe das Haupt hob Ein
Blick ſeiner blauen Augen flirrte herüber zu ihr und dann
lachte er ſie an Und dieſes helle friſche Lachen drang ihr
tief ins Herz und ſie wurde dabei roth und bleich aber ſie
lachte mit friſch und keck Und der Mann drüben ſchien
nicht müde werden zu wollen Das klang und dröhnte und
klirrte daß es eine Art hatte und dazwiſchen flogen aus
ſeinen lachenden blauen Augen immer wieder Blicke zu ihr
Das war ein fröhlicher Frühlingsmorgen und eine fröhliche
Muſik die mit ihrem dröhnenden Spiel an ihr Herz pochte
in ihre Seele ſich einſchmeichelte Tag für Tag Stunde für
Stunde bis ſie eines Tages an ſeiner Bruſt lag von ſeinen
Armen umſchlungen und ſeine Küſſe brannten auf ihren
Lippen und ſie ward ſein mit Leib und Seele
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Sie fuhr mit der Hand über die Stirn und ſchüttelte
den Kopf als wollte ſie die Erinnerungen die ſie um
flatterten abſchütteln Aber die aufgeſcheuchten Bilder
der letzten zwei Jahre hielten ſie umklammert und ließen ſie
nicht mehr los Und wieder ſtand ſein Bild vor ihren
Augen Aber ſein Geſicht war nicht friſch und blühend wie
ſonſt ſondern todtenbleich und aus ſeinen Augen ſprühte
ine wilde Gluth

Es war an einem Sonntag im Freien nach einem herr
lich verlebten Tage da ihr ein Kamerad ihres Geliebten
ein häßliches Wort ins Geſicht ſchleuderte aus Groll da
rüber daß ſie kein Ohr hatte für ſeine glühenden Liebes
betheuerungen Jhr Geliebter hatte dieſes Wort gehört
Die Röthe wich aus ſeinem Geſicht Ein ſtammelnder Laut
entrang ſich ſeinem Munde und mit einem einzigen Fauſt
ſchlage ſtreckte er den Andern nieder Da ſtanden plötzlich
Vier gegen Einen Ein höhniſches Lächeln flog um ſeinen
Mund Feiglinge ſchrie er und eine unbändige Wuth
zitterte aus ſeiner Stimme Und wie er ſo daſtand alle
Anderen überragend kühn und furchtlos die Augenbrauen
finſter zuſammengezogen das Geſicht wie Kreide ſo weiß in
den Augen eine düſtere Gluth die mächtigen Fäuſte geballt
und die Arme mit den geballten Fäuſten wie einen Hammer
hebend und ſchwerwuchtig ſenkend nach rechts und nach links
da überkam ſie inmitten ihrer unſäglichen Angſt ein ſüßes
Wonnegefühl beim Gedanken daß dieſer Mann den ſie nie
ſo wild ſo ſchön ſo herrlich geſehen ihr eigen war daß er
für ſie einen Kampf ausfocht anf Leben und Tod Plötz
lich wankte er und ſank von einem Meſſerſtich in die Bruſt
getroffen zu Boden Das war eine bedeutſame Stunde in
welcher all die tauſend geheimen Fäden gewoben wurden die
ſie an ſein Leben feſſelten für immer und ewig Und ſo
wie ſie ihn in jener Stunde geſehen ſo leuchtete ſein Bild
vor ihren Augen als er Monate hindurch auf dem Kranken

von ſeinem Lager ſich erhob als ihr der ärztliche Ausſpruch
verkündet wurde daß die Tage ſeines Lebens gezählt ſeien
Das Bild jener Stunde ſtand jetzt auch klar und leuchtend
vor ihr Sie ſah nicht den todtkranken Mann mit den
fahlen eingefallenen Wangen mit den tief in den Höhlen
liegenden Augen mit den zittrigen kraftloſen Händen Sie
ſah den Geliebten jener Stunde vor ſich in all ſeiner un
bändigen überſchäumenden Kraft und zwiſchendurch vernahm
ſie ſein Lachen ſo wie er gelacht als ſie ihn zum erſtenmal
geſehen neben der lohenden rothen Gluth des Herdes
umſprüht von einem Funkenregen mit dem kräftigen Arm
den Hammer hebend und ſenkend Und ihr war als müßte
ſie wieder lachen wie dazumal an jenem herrlichen Früh
lingsmorgen da die Hammerſchläge mit einer ſo eigenen
Muſik ſie umſummten da ihr das Leben von Neuem auf
ging in wunderſamer Schönheit Und ſie lachte plötzlich laut
auf Es war ein tolles glückliches Lachen

Der Kranke fuhr erſchreckt empor und öffnete die Augen
Er ſchaute ſie mit irren Blicken an Sie faßte ſeine Hand
So ſaßen ſie eine Weile ſtumm neben einander Die Kerze
war längſt heruntergebrannt Das bleiche Frühlicht ſchaute
in die Stube herein Auf der Straße begann es lebendig
zu werden Dann und wann raſſelte ein ſchwerer Wagen
vorüber Aus dem nahen Bahnhofe klang der ſchrille Pfiff
einer Lokomotive Da glitt ein Sonnenſtrahl in die Stube
und fuhr mit einem blitzenden Schein über den Lauf des
Revolvers welcher auf dem Tiſche neben dem Kranken lag
Sie zuckten Beide zuſammen Sie hatten bis nun gedanken
verloren vor ſich geſtarrt Jetzt ſchauten ſich Beide in die
Augen lange lange und mit brütender Neugier als wollten
ſie ſich gegenſeitig ihre tiefſten Gedanken aus der Seele leſen

Die Sonne mahnt uns ſagte ſie und wies ohne hin
zuſchauen mit der Hand nach der Richtung wo die Waffe
lag Er faßte ſie hob ſie ein wenig in die Höhe und ließ
ſie wieder ſinken Es zuckte ſeltſam um ſeine Mundwinkel
Er rang nach Worten Endlich kam es leiſe mit wehmüthigem
Klange von ſeinem Munde Muß es denn ſein Aennchen
Jch ja ich bin zum Sterben verurtheilt Aber Du kannſt
Du ſollſt leben Du biſt jung geſund ſchön Du wirſt noch
glücklich werden Hörſt Du wie es draußen trillert Eine
Lerche nicht wahr Schau Aennchen jetzt wird es wieder
Frühling und die Welt iſt ſo ſchön wenn man jung iſt und
geſund Sei geſcheit Aennchen

Sie ſagte nichts aber zwei Thränen tropften aus ihren
Augen auf ſeine Hand nieder

Sei geſcheit Aennchen bat er flehentlich
Eine leichte Röthe färbte ihr Geſicht
Das iſt nicht gut von Dir Fritz rief ſie mit ein

dringlichem Ernſt Du willſt allein ſterben was aus mir
werden wird was geht es Dich an Jch aber kann nicht
einen Tag nicht eine Stunde nicht eine Sekunde Dich über
leben hörſt Du Fritz hörſt Du nicht eine einzige Sekunde
So wahr mir Gott helfe Der Tod iſt für Dich eine Er
löſung haſt Du mir oft geſagt Warum ſoll auch ich nicht
erlöſt werden von der namenloſen Pein die ich ſchon empfand
beim bloßen Gedanken daß Du vor mir da liegen wirſt
ſtarr kalt todt die Augen geſchloſſen beim Gedanken daß
ich herumwandern werde ohne Dich zu ſehen ohne Deine
Stimme zu hören ohne mit Dir von jenen Tagen ſprechen
zu können da wir ſo glücklich waren alle Beide Aber um
mich kümmerſt Du Dich nicht wenn ich elend und troſtlos
ſein werde was geht es Dich an

Sie weinte nicht aber aus ihren brennenden Augen
ſprach ein unendliches Weh Was geht es Dich an wieder
holte ſie für ſich ſprechend Da ſchlug er den linken Arm
um ihren Nacken Sie preßte ſich an ihn Er faßte die
Waffe Jetzt tauchten ihre Blicke ineinander und wie ſie
das kalte Eiſen an ihrer Bruſt ſpürte da kam es ſprudelnd
mit Lachen und Weinen von ihren Lippen Weißt Du Fritz
damals Sonntag wie Du Einer gegen Viere die Anderen
niedergeſchlagen haſt o das war ſo ſchön das war ſo tapfer
das war ſo gut von Dir und denkſt Du noch damals als
wir zum erſten Male uns geſehen da hat auch eine Lerche
getrillert nein eine Schwalbe war es die ſang ſo ſchön
und Du haſt gelacht Kannſt Du noch ſo lachen wie dazumal
Lach einmal nur ein einziges Mal Fritz

Da tönte ein Schuß Er küßte ihr die Augen einmal
und dann wieder und lachte leiſe Und ſie ſchien es noch

lager ſtöhnte als er bleich an Leib und Seele gebrochen

zu hören denn ein leichtes Lächeln umſpielte ihren Mund
Dann entglitt ſie ſeinen Armen Ein voller Sonnenſtrahl
fluthete jetzt in die Stube herein Der Kranke legte die
Mündung der Waffe an die Schläfe Am Fenſter
ſchoß eine Schwalbe vorüber und die ſang ſo fröhlich ſo
ſelig in den blauen Frühlingsmorgen hinein

Marco Brociner

Theater Kunſt und Wiſſenſchaft
Dem Aachener Zeitungémuſenm iſt es wie die Köln Ztg

berichtet gelungen eine außerordentlich werthvolle Zeitungsſammlung
zu erwerben und ſeinen Beſtänden einzuverleiben Dieſelbe bisher
Eigenthum des Poſtoffizials Sachs in Augsburg umfaßt 23 000 ver
ſchiedene Blätter und iſt beſonders reichhaltig an Seltenheiten aus dem
vorigen Jahrhundert Nach Ausmerzung der Doubletten enthält das
Zeitungsmuſeum nunmehr 40000 zum Theil hiſtoriſch werthvolle
Nummern bildet alſo eine Sammlung die nach Art und Umfang ein
zig daſteht Sachs hatte ſeine Sammlung im Jahre 1849 angelegt
und mit einem ſorgfältig gearbeiteten überſichtlichen Katalog verſehen
Die neben der ſeinigen noch vorhandene Sammlung des Dr med
Doppelbauer in Augsburg welche wie das Verzeichniß der Zeitſchriften
und Handſchriften Ausſtellung des Typographiſchen Vereins in Prag
vom Jahre 1877 angiebt 27 000 Nummern aufwies iſt nach Doppel
bauers Tode in alle Winde verflogen

Schiller s Räuber haben kürzlich um dem Senſations
bedürfniß zu genügen bei einer Theater Aufführung in Fiume folgende
Vergewaltigung in der Sceneneintheilung erfahren Erſter
Akt Ein falſcher Brief Die Spinne im Netz Zweiter Akt Die
ſächſiſche Schänke Große Anſchläge Dritter Akt Ein infamer
Anſchlag Hyänenherz Cin Lügner aus Liebe Vierter Akt Jn
den böhmiſchen Wäldern Das Brüllen des Löwen Fünfter Akt
Vaterliebe Sohnesherz Ein ſchrecklicher Racheſchwur Auf
das Schloß Sechster Akt Die Strafe des Vatermörders Voll
endete Rache Die Gerechtigkeit Gottes Geſpielt wurden dieſe

Räuber dem Anſchlagzettel entſprechend
Rudolf Baumbarch als Gemeindepoet Aus Jlmenau

wird der Magd
meindepoeten

Ztg berichtet daß R Baumbach das Amt des Ge
für Gabelbach in folgendem Gedicht angenommen hat

Der Gemeinde Gabelbach
Schlaftrunken hab ich ſpäte
Die Augen aufgethan
Mir war s im Traum als krähte
Hellauf der Kickelhahn
Auf Wieſe Buſch und Tanne
Lag ſiebenfarb ger Thau
Und bei der Kaffeekanne
Ein Brief aus Jlmenau
Die Gabelbach Gemeinde
Entbeut mir ihren Gruß

Es ſtarben uns zwei Freunde
Vertraut mit Vers und Fuß
Nun rufen wir den Dritten
Du ſollſt der Dritte ſein

Nicht laß ich lang mich bitten
Und ſchlage freudig ein
Bald zieh ich aus und wand re
Jn Eurer Wälder Pracht
Wohl haben mir zwei And re

as Dicht Amt ſchwer gemacht
och nehm ich ohn Erröthen

Jm Dichterſeſſel Platz
Wo Nachtigallen flöten
Singt Zeiſig auch und Spatz

Briefkaſten
Neuer Abonneunt Sie wollen wiſſen wo das Wort Strike

herſtammt Jm Niederdeutſchen ſagt man ſik ſtriken für ſich ſtill
oder heimlich entfernen weiter hei ſtriket rümme für er ſtreicht
herum er iſt ein Landſtreicher Das Wort iſt alſo gut deutſch und
ſomit iſt es durchaus unnöthig daſſelbe engliſch Stypeike auszu
ſprechen Nach niederdeutſchem Sprachgebrauch heißt es weiter die
und nicht der Strike

Otto Der Briefkaſtenonkel iſt ein ſeelenguter Menſch wenn er
nicht allzuſehr gereizt wird iſt er ſogar grundgemüthlich und urfidel

aber Heirathsvermittler zu werden dazu kann er ſich nun
mit dem beſten Willen nicht entſchließen

Zwei nengierige Nichten Nur nicht allzu ungeſtüm es kommt
an Jeden die Reihe Wenn Sie den Schreibtiſch des Briefkaſtenonkels
ſehen würden ſo würden Sie ſicherlich Mitleid mit dem armen ge
plagten Onkel haben und ihn nicht obendrein noch mit Vorwürfen
überhäufen Jhrem Wunſche den Damen aus Galanterie in der Be
antwortung ihrer dringenden Fragen den Vorrang zu geben kann der
Onkel leider nicht willfahren weil er ſonſt ſeinen Prinzipien untreu

Sir h VKrund ſang R Wo rh fwerden würde er huldigt eben dem Grundſatze Gleiches Recht für
bitte

richtig Nicht nur Nichten ſondern auch
Alle Alſo Geduld bitte

Tante Thereſe Sehr
Tanten haben das Recht den Onkel um ſeinen wohlgemeinten Rath
zu fragen Er meint aber daß ſich in der betreffenden Angelegenheit
ſchwer rathen läßt Sie ſſen iſt der Onkel Junggeſelle und
zwar ein alter Junggeſelle der ganz eigenen Anſichten huldigt Er
denkt eine ordentliche körperliche
manchmal recht vortheilhaft

Nichte Stella Sie klagen horribile dictu
beulen Hühneraugen c Sie Sache hat das Gute daß Sie
wiſſen wo Sie der Schuh drückt das kann nicht jeder von ſich ſagen
Eine alte Jungfer fürchten Sie aus dieſem Grunde zu werden
tröſten Sie ſich ſo ſchlimm iſt die Sache nicht Wenden Sie ſich ver
trauensvoll an H A der Geiſtſtraße und gebrauchen

Züchtigung wäre für unartige Kinder

ul er zrroſt
wenigſtens

Scheidelwitz in der
Sie deſſen Wunder wirkende Salben

Ein Abonnent Halle Klagbar iſt die Forderung auf jeden
Fall Soviel dem Onkel bekannt iſt verjährt eine ſolche Forderung
in zwei Jahren

R M Jhrem Wunſche Jhr Gedicht abzudrucken
gern wenigſtens zum Theil nach indem wir hier ein

kommen wir
Strophe die

Da ziehen Krähen in vollen Schaaren
Und ſchnattern laut und krächzen ſüß
Der Bauer muß den Miſt jetzt fahren
Derweil der Jäger Haſen ſchießt

Wir bewundern zwar Jhre geniale Ueberlegenheit die ſich nicht an
Kleinigkeiten ſtößt wie den Reim ſüß ſchießt aber die Geſchichte
mit dem Bauer klingt doch etwas m yſtiſch

Flora Sie dichten
Zwei Knaben haben mich einſt geliebet

Des einen Herz hab ich leider betrübet
Den Andern hab ich auch von mir getrieben
Und ſo bin ich am Ende allein geblieben

Schön iſt das gerade nicht von Jhnen

L Briefe und Mittheilungen welche für den textlichen
redaktionellen Theil des General Anzeiger beſtimmt

ſind wolle man lediglich mit der Adreſſe der Redaktion
Zinksgartenſtraße 43 verſehen Jnſerate u dgl bitten

wir dagegen ausſchließlich an die Expedition Groſe
Ulrichsſtraße 36 zu ſenden



t

r

er

die Dinge

deren Zauber
ein lebloſer

ſchmeichelten ihn

einen etwas

Seite 6 Freitag
Vermiſchtes

Das Glücksſchweinchen des Voulangismus Zahllos ſind
welche das Glück herbeirufen zahllos die anderen welche

es verſcheuchen Der Fetiſch darf m von ſeinem Beſitzer angerührt
werden ſonſt verliert er ſeine Kraft Wiederum giebt es Glücksbringer

wächſt wenn eine fremde Hand ſie betaſtet Nicht blos
Gegenſtand auch ein Menſch kann Fetiſch ſein Die

N Fr Pr erzählt eine drollige Geſchichte von einem franzöſiſchen
Abgeordneten aus Südfrankreich der ſeine Ferien in Nizza zuzubringen
pflegte und öfters von da nach Monagco fuhr Jmmer drängte ſich
eine ganze Schaar elegant gekleideter aber anſcheinend verrückter
Menſchen hinter ihm her ins Eifenbahnkoupee Sie umwarben um

wurde er ungeduldig und grob ſo thaten ſie um ſo
höflicher in ihrer grinſenden Zudringlichkeit Es waren Spieler die
nach Monte Carlo fuhren Der bewußte Abgeordnete hatte nämlich

hohen Rücken ein Höcker aber iſt ein Fetiſch erſten Ranges

und wer die Gelegenheit erhaſchen kann ſich an einem ſolchen zu reiben
ihn nur mit dem Aermel zu ſtreifen dem dreht ſich das Glücksrad
ganz nach Wunſch und Willen Jener Abgeordnete iſt heute Senator
Er heißt Na quet und iſt eine Hauptſäule der boulangiſtiſchen Partei
Wir möchten wetten daß ihn der General nicht ohne Nebengedanken
in ſeinen Kreis gezogen hat Boulanger iſt Lebemann und hat die
Neigungen eines ſolchen Gewiß ſpielt er wie ja auch ſein Adjutant
Nochefort mit Leib und Seele dem Baccarat ergeben iſt Solche Leute
haben immer den Aberglauben der Spieler ſie brauchen ein PorteBonheur Furen Fetiſch Kein Zweifel Naquet iſt das Glücks
ſchweincher BoulangismusJuternationate Kriegskunſt Ausſtellung Köln 1890

das nächſte Jahr in Ausſicht genommene internationale Aus
tellung für Kriegskunſt und Armee Bedarf iſt das erſte größere Unter
ehmen auf dieſem Ge biete Selbſtverſtändlich kann dabei von einer

Preis zebung der im Jntereſſe der eigenen Wehrhaftigkeit geheimzuhalenden beſonderen Ein dicht nungen der Staaten nicht die Rede ſein Hierzu

echnen wir in erſter Linie die Arbeiten des Generalſtabes ferner alleDexgülconſtruetionen heftehender Befeſtigungen Kriegsſchiffe 2e ſoweit

ihre Veröffentlichung den Staaten von Nachtheil ſein könnte ſowie die
auf dem Gebiete der Waffen und Munitionsanfertigung zu wahrenden
Fabrikationsgeheimniſſe Aber welch großartige Aufgabe bietet ſich

Die füt I r

unter vorſtehenden geringen Einſchränkungen dem beabſichtigten
Unternehmen Da e un rächft die Bekleidung und Ausrüſtung des
einzelnen Mannes bez Ausrüſtung des Pferdes von hervorragendemInkereſſe und ladet zum lebhaft en Wettbewerb aller hierbei betheiligten
Induſtriezweige ein Nicht minder wichtig iſt die Bewaffnung ſowohl
des einzelnen Mannes als auch das ganze Geſchützweſen ſowie die
Munition Jieran ſchließen ſich die weiten Gebiete der Verpflegung
ſowie der perlichen und der Se ſmdhat lege des Mannes und despferdes 3 einſch ließlich d hiermit in Beziehung ſtehenden Garniſon
einrichtungen Garniſon Bauweſen ferner das Nachrichtenweſen welches
für ſich allein ſchon eine der anziehendſten und vielſeitigſten Abthei
lungen der en zu werden verſpricht indem hier die Feldpoſt
die Feldtelegraphie mit dem Telephone die Luftſchifffahrt die Brief
taubenzucht ja auch das in den letzten Jahren ſo in Aufſchwung ge
kommene Velociped in die Schranken treten Die Militär Wiſſenſchaft
das Gebiet bildlicher Darſtellungen Schlachtenbilder Porträts Photo
graphie 2c die muſikaliſche Abtheilung Jnſtrumente und Compo
ſitionen die Ausſtellung von Fahnen ſowie von Abzeichen Orden cvervollſtändigen den Theil der allgem einen militäriſchen Ausſtellung

Es erübrigen dann noch zwei ausgedehnte Specialgebiete welche für
ſich allein ſchon das größte Jntereſſe bieten und das Ausſtellungsfeld
noch in ganz bedeutendem Umfange erweitern Es ſind dies das
Feſtungsbau und Jngenieur bezw Pionierweſen ſowie die Marine
Was das Feſtungsbauweſen anbetrifft ſo treten hier an und für ſich
ſchon faſt ſämmtliche Gewerbe in Concurrenz Die Gruppen für Baumaterialien Werkzeuge Geräthe Fördermaſchinen Dekatlegnſtrnetio ten

innere Einrichtung und Ausſtattung von Kaſematten c verſprechen die
regſte Betheiligung der mannigfachſten Jnduſtriezweige Beim Pionier
weſen kommen die verſchiedenſten Brückenbauten der Minenbau mit
den hierfür erforderlichen Geräthen Spreng und Zündmitteln ferner
ſämmtliche Bauten für Lagerzwecke und der Feld Eiſenbahnbau in Be
tracht während die Feldtelegraphie ſchon beim Nachrichtenweſen berück
ſichtigt iſt Die Marine ſchließlich entſpricht bei dem ſteigenden Jnter
eſſe welches dieſelbe namentlich in den letzten Jahren allſeitig gefunden

hat eine der anregendſt en e re der Ausſtellung zu werden
Sie umfaßt den ganzen Schiffs bezw Maſchinenbau nebſt Schiffsausrüſtung und inneren e nig die Schiffs und Küſten
artillerie und das Torpedowaſen ferner den Hafenbau mit den zugehörigen Anlagen die Hafen und Käſtenvertheivighng ſowie ſchließlich

das Sanitäts weſen an Bord das Rettungs und Lootſenweſen Wenn
wir noch rin daß durch Einſchaltung veranſchaulichender Mo
delle ſowie von Waffenſammlungen hiſtoriſchen Reliquien aller Art c
das Intereſſe der Ausſtellungsbeſucher weſentlich geſteigert werden ſoll
ſo glauben wir im Ganzen ein ungefähres Bild des Unternehmens
ſkizzirt zu haben

Die Briefſchwalbe Aus Paris würd geſchrieben Jn mili
täriſchen Kreiſen beſe chäftigt man ſich mit dem Erſatze der Brieftaubendurch die Schwalbenpoſt Der Kriegsminiſter hat den Militär Gouver
teur von Lille beauftragt einen Berichterſtatter zu erwählen welcher

die kürzlich in Roubaix vorgenommenen Verſuche mit Briefſchwalben
für Kriegsfälle prüfen ſoll Der Petit Pariſien bringt dafür inter
eſſante Einzeinb ten Man wußte ſchon daß die Schwalbe ein ſehr

bhaftes Heimathgefühl beſitzt und der Gedanke lag nahe ſie als eineder Taube über legene Mitbewerberin in Betracht zu ziehen Jn der

That iſt die Schnel igre it ihres Fluges eine ganz außerordentliche
Nach Spallanzini legt ſie 125 bis 130 Kilometer in einer Stunde zurück eine Schnelligkett welche die des ſchnellſten der Schnellzüge über

treffen würde
B on Cre l aus

Man hat nun auch bereits practiſche Verſuche gemacht
entſendete man neben etlichen Brieftauben eine Schwalbe

eren Neſt man in einer Stadt e des nördlichen Frankreich die 242
Kilometer von Creil entfernt iſt angebre acht hatte Die Schwalbe
ingte 11 Stunden vor der erſten Brieftaube an obwohl ſie noch mit
ingünſtigem Winde zu kämpfen hatte betrug ihre Geſchwindigkeit
130 Kilometer die Stunde Man braucht die ſtrategiſche Bedeutung
dieſer neueſten Briefpoſt nicht erſt zu betonen Ein Befehl der 1
Stunden früher eintrifft als ein anderer kann entſcheidend für denAusgang einer Schlacht und für deren ſtrategiſche und tactiſche Vor
bereitung ſein Es handelt ſich alſo nur um die Frage ob ſich die
Schwalbe in ähnlicher Weiſe züchten laſſen und bewähren wird wieAnzahl von Schwalben in den franzöſiſchenie Taube Man wird eine
Feſtungen großziehen und ſie in der bekannten Weiſe abrichten Jn
einem Mon at ſoll vor dem Abgeordneten des Miniſterium eine größere
Probe mit der Briefſchwalbe unternommen werdenHir nmliſche und irdiſche Liebe

ntriguenſtückes heißen das dieſergiſf chen Abſchluß ge funden hat

B T aus Rom r ſpielt in Larnaca auf Cypern woeine ſeit Jahren angeſiedelte italieniſche Familie aus Veronaangenehmſten Verhältniſſen lebte Die Perle der

ſo könnte der Titel eines
Tage in Rom ſeinen tra

Der erſte Akt ſo wird dem

langte n

ftammend in den
Familie war ein liebreizendes junges Mädchen Das Unheil fügte es
nun daß ein aus Monopoli Apulien kommender junger Mönch
der im Kloſter von Larnaca italieniſche Sprache lehrte in die Familie
eingeführt wurde dort täglich verkehrte und ſchließlich das junge
Mädchen verführte Die wahnſinnig V zerliebte folgte ihrem Verführer
nach Legnano wo der famoſe Diener z Herrn angeblich den raſch
verflogenen Honigmond durch die El egitimiren wollte Allein es
kam anders denn der Verführer beſte ſich eines Beſſeren und er
klärte der Unglücklichen kurz und bün K er werde da ſein Vater
ihn mit dem Tod bedroht hätte zu inem Orden zurückkehren Auf
ein Telegramm der jungen Dame eile nun der Bruder der Verführten
aus Cypern herbei und dieſem gelang es den Mönch zum Verſprechen
zu bringen er werde ſobald ein Dispens vom Papſte erwirkt ſei zur
Heirath ſchreiten Daraufhin reiſte der Bruder zufriedengeſtellt wieder
nach Cypern zurück während der Mönch mit ſeiner Braut ſich nach
Rom begab um die nöthigen Schritte bei der Kurie zu thun Wie
nunmehr die Tribunag berichtet iſt es den Einwirkungen und Einflü
ſterungen des römiſchen Klerus jedoch gelungen das verlorene Schäflein
wieder in ſeinen Schoß zurückzuführen denn trotz ſeines feierlichenVerſprechens iſt der Pater plötzlich verſchwunden das zwiefach
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96 189 210 77 318 410 13 91 531 609 737 808 73 946 1007 241 309 410 38 628

852 77 2173 446 98 515 781 849 971 3075 130 203 24 508 672 93 886 901 50 4027
39 69 216 29 42 370 477 534 69 84 740 82 841 5010 185 3000 210 423 573 765 79

1500 927 73 98 6113 81 203 350 91 411 548 95 649 835 907 7138 97 351 408 613
882 300 83 8197 254 73 3000 435 48 97 641 732 76 845 929 48 9162 95 541
300 624 711 75 87 500 881 3000 921 53 90 98 500

10117 204 58 309 607 82 701 921 11025 109 19 309 300 34 51 96 542 927
12022 500 61 108 25 69 266 483 538 702 53 854 13134 249 500 432 529 67 835
908 64 14059 150 88 389 631 78 890 15068 132 201 21 31 38 341 449 66 85
96 97 503 44 663 853 963 16018 103 200 337 447 69 549 3000 649 707 500 817
78 17040 300 193 310 404 60 75 567 691 13158 608 714 25 46 946 19067 108
49 99 298 731 90 96 500 873 931 48 68 85

20346 500 85 463 74 581 606 51 500 738 983 500 88 99 21017 82 189 238
498 500 8 13 88 613 32 59 71 98 764 884 22060 64 175 292 438 500 86 579 690
739 91 812 38 52 95 901 40 23202 9 75 403 538 93 826 71 82 966 10000 74 88
24001 500 25 150 273 81 346 406 45 82 528 688 868 900 25002 22 139 88 317
10000 63 81 547 724 69 834 908 263015 152 3000 227 1500 465 73 534 658 975

27024 82 198 283 400 515 640 300 943 28352 476 518 698 710 52 300 67 29159
232 308 437 38 73 524 34 627 836 46

30115 227 330 409 504 10 710 25 922 3000 74 31005 74 141 208 27 96 619
90 762 32044 69 155 475 510 860 993 33021 75 107 260 74 322 67 420 500 655
67 90 848 92 34146 85 263 310 3000 60 604 79 713 814 35 74 922 76 86 35273
84 547 52 608 34 3000 750 97 500 867 924 36106 31 214 45 455 94 573 3000
90 1500 620 500 74 790 972 37272 341 48 517 742 879 38165 500 201 326 567
92 681 921 45 12000 39022 108 274 341 449 78 871

401 28 252 321 73 559 632 709 717 812 55 974 41023 32 46 417 589 648 748837 41 81 903 12081 97 148 55 244 85 312 72 78 470 510 200 664 934 86 43209

329 478 91 44071 87 205 66 320 300 77 411 W V 835 45124 84 88
314 3000 51 417 643 51 852 1500 54 46000 148 298 410 42 695 726 300 39 60
804 956 57 7035 114 409 400 9 48 62 757 845 48090 291 323 500 48 718 849
967 49019 163 1500 207 336 66 448 514 300 97 909 86

560005 78 167 456 66 82 572 687 878 913 51443 623 73 76 740 812 37 964 52012
18 165 259 341 573 613 973 53137 241 64 91 403 686 976 540 27 162 204 17 80452 635 805 ö 942 355091 230 57 95 346 499 49 63 71 559 783 95 902 36099

212 36 404 11 3000 52 76 591 722 32 878 937 1500 41 53 7 570 21 47 101 19
330 68 413 62 602 778 300 s18 f300 58018 131 263 95 418 692 712 45 59052
63 282 361 471 604 703 21 844 905 3000

60033 3000 61 168 988 549 641 74 799 800 91 967 75 500
775 838 81 945 62003 1500 100 96 243 467 862 63015 181 368
913 64148 273 313 300 413 734 41 72 79 810 87 913
704 84 66023 150 439 603 76 770 861 67043 44 1500 118 229 309 642 704 8 9
884 922 68003 113 81 240 46 3992 407 519 30 72 664 90 734 91 96 829 69012 347
83 514 676 887

70243 1500 92 323 33 422 36
251 58 78 339 74 30090 5

61046 334 540 86

79 447 708 856 57
65246 99 244 88 1500 646

520 3000 55 r 963 83 71156 300 64 82 300
25 704 75 800 75 915 72014 15 96 170 249 317 3000 5905 451 79 646 708 27 37 82 935 1500 60 73164 72 287 414 705 71 816 55 93 930

44 48 74026 187 93 365 1500 495 516 300 626 56 701 500 73 75277 306 432
552 609 763 76329 98 704 71 925 77031 116 63 300 90 294 358 67 1500 87 433
68 547 82 625 711 884 78151 80 87 342 84 500 632 899 79114 1500 98 300
247 500 516 603 763 75 896

80083 227 301 8 511 708 34 94 911 42 81067 111 39 296 371 432 726 851 90
911 31 94 82002 1500 384 98 401 86 503 645 729 3000 50 68 855 92 919 81
83070 151 305 431 90 589 729 879 84010 53 110 77 313 462 696 711 801 13 17 59945 70 85307 3000 572 75 621 844 55 57 2 926 86214 312 433 54 87186 249 96

497 857 83019 500 109 210 631 960 88 89092 174 1500 434 52 548 609 63
806 92 98

20145 381 416 99 553 87 799 800 14 91032 46 393 456 580 634 859 950 73
92086 572 96 611 79 763 848 93029 91 227 393 494 506 53 725 47 64 67 928 62
500 94068 100 40 310 86 3000 530 56 614 97 700 933 34 95028 31 41 392 494
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Gewinne über

4 47 119 300 44 85 227 85 364 67 447 596 644 707 53 82 849 948 1008 24
156 91 212 307 46 58 551 699 712 500 22 23 31 982 2003 260 82 590 639 80 758

3040 85 205 319 45 87 566 930 4127 300 434 511 82 672 97 5000 703
136 61 99 230 46 68 327 635 794 813 69 89 991 6134 418 518 43 1500

7027 48 365 71 81 543 78 1500 659 1500 734
9063 94 300 118 98 223 1500 87 403 78 82

66 95 962
892 5073
92 609 729 44 3000 854 58 78 81
75 934 8114 219 496 555 60 645
759 988

10168 293 396 515 98 639 91 860 971 11155 310 455 672 95 846 70 12023 257
69 73 75 599 708 31 901 17 48 13045 114 39 284 372 97 3000 543 1500 939
3000 55 14021 120 38 295 315 473 608 785 88 810 59 930 15012 23 24 59 79 163

98 330 44 65 550 68 677 770 832 62 68 917 16110 68 280 344 3000 48 79 468
1500 82 505 58 71 625 70 775 842 998 17014 34 43 224 97 394 545 71 803 63

927 18195 236 530 19151 55 90 461 575 651 3000 72 704
20068 130 216 446 3000 626 27 21049 209 20 88 408 45 46 592 686 800 300

922 60 22065 78 83 300 149 81 208 21 526 500 93 694 704 49 993 23026 58
124 253 445 60 88 501 79 672 78 5000 863 970 24123 63 275 500 89 1500 330
59 576 754 77 872 913 25074 195 201 26 332 300 532 41 92 771 806 31 49 26073
165 317 51 71 433 624 34 83 722 70 910 60 27277 645 755 72 28006 247 95 319
94 417 50 689 777 919 29050 356 500 63 453 76 568 696 874

30113 215 90 98 3000 314 34 42 59 68 82 95 549 500 611 29 841 988 31071
127 76 222 328 84 511 12 41 858 59 90 951 32304 29 563 635 76 90 720 806 17
33146 250 411 300 563 64 651 827 939 34086 257 309 63 74 79 517 619 23 500
715 822 53 934 35012 91 178 294 395 493 715 896 97 36095 500 117 25 97 233
53 519 57 699 716 890 910 53 82 37223 82 153000 87 311 24 38 70 441 572
678 789 99 865 68 936 38028 143 251 387 415 610 24 29 913 25 39044 242 92336 489 529 633 300 725 69 98 r 22 2 1500 37 66 85 ool

40205 55 86 356 96 441 522 80 75 915 41005 121 276 416 611 63 819 89912 89 95 42055 119 1500 328 463 597 633 743 904 43494 516 746 857
88 937 90 44012 23 90 458 78 588 736 88 43087 125 299 307 403 7 561 87 732

92 500 96 885 979 46047 50 89 146 69 70 211 3000 26 70 75 320 33 51 510 500
43 839 81 929 47216 28 57 79 1500 301 464 605 824 40 3000 48210 26 54
63 335 547 665 749 49013 28 155 89 222 11 624

50025 27 32 42 161 428 80 655 744 949 992 51096 149 76 413 535 52 669 5000
894 922 30 74 99 52051 113 58 234 479 638 862 958 53139 62 500 478 685 757 87
88 871 951 54030 122 43 483 504 16 87 676 722 79 96 967
518 875 921 56026 35 134 41 59 500 355 442 613 79 748 50 500 809 58 500 68
89 57028 107 256 321 427 54 66 675 738 51 73 1500 82 869 89 58047 157 20167 426 60 62 532 974 29315 514 448 593 300 643 749 56 923 39

60006 67 83 164 93 207 338 447 626 727 829 968 61021 44 159 242 88
624 25 738 80 82 813 953 62101 73 254 325 1500 26 73 452 97 505 641 817 922
63085 202 39 40 328 537 45 699 819 918 61 64049 110 59 62 349 427 5000 555
611 881 500 65095 162 91 231 448 57 532 753 300 54 834 63 68 56071 145 83
86 448 537 59 672 816 73 79 67168 205 436 44 81 557 300 745 943 68045 336
441 533 66 610 69 896 934 83 69065 278 402 84 511 817 905 39 43

20 96

70296 346 98 473 650 736 888 71042 318 57 493 532 84 694 701 20 36 72146
300 224 93 327 639 809 940 95 3304 86 402 36 519 722 W 23 531 15000 52

68 79 74052 213 318 19 461 501 645 984 86 75976 76085 114 207 81 342 440 60679 718 41 77007 70 167 208 57 531 81 725 94 804 24 933 37 rig 221 56 326 88

459 566 1500 780 808 34 941 88 79017 77 226 480 94 591 656 788 853 94
80010 357 79 89 470 300 570 616 89 97 931 55 81013 3000 361 424 58 77

529 704 28 901 82151 268 357 95 406 658 719 71 965 83255 554 621 727 885
84028 89 152 330 430 78 681 89 300 747 890 908 21 300 85038 77 416 503 19
29 500 57 804 924 86195 216 35 408 642 749 500 830 939 48 3000 73 500
87152 257 88 15000 319 87 405 33 539 54 739 88045 79 483 597 90 623 35 776

89082 140 271 316 485 80 511 722 43 944
90079 92 138 64 259 319 500 34 500 557 629 747 91087 132 359 494 529

682 723 46 51 9857 92015 500 175 213 24 324 69 440 545 46 3000 903 9 87

getäuſchte Mädchen ſeiner Verzweiflung und Schande überlaſſend Die traurige Geſchichte macht in Rom großes Aufſehen

Dabei erinnert man ſich eines ähnlichen jüngſt in Florenz erfolgten
Romans wo ein eleganter junger Abbé die Tochter einer ariſtokratiſchen
Familie verführte Der junge Abbé entſchloß ſich aber als die Folgen
des Verhältniſſes ſich offenbarten kurzer Hand zum Austritt aus ſeinem
Stande nachdem man ihm den Eintritt in einen orientaliſchen Orden
wo die Verehelichung erlaubt iſt abgeſchlagen Daraufhin fand die

Vermählung des Ex Abbés mit der jungen Dame ſtatt die es mit
einem Ehrenmanne zu thun gehabt hatte während die unglückliche
Cypriolin in die Klauen eines durch ſein Ordenskleid geſchützten
Schwindlers gefallen war

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Aufgeboten
5 Auguſt Der Photograph Wilhelm Fürchtegott Emil Schondorf

aus Neu Brandenburg in Mecklenburg und Wilhelmine Auguſte Emma
Georgi Spitze 30 Der Tiſchlermeiſter Guſtav Otto Menzel alte
Promenade 20 und Meta Luiſe Gräfe Wiehe Der Maſchinen
meiſter Friedrich Karl Guſtav Reinhold Hecker und Anna Marie
Benedikte Jua Levermann Schwerin in Mecklenburg

Geboren
5 Auguſt Dem Tiſchler Franz Kaltenborn S Bernhard Robertkleine Brauhausgaſſe 2 Dem Tiſchler Adolf Brandt T Minna
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Auguſt Nr 146
850 909 33 98 96479 557 85 663 30000 846 97064 284 418 500 40 542 49 1500
62 744 801 36 3000 98082 167 92 289 348 3000 432 68 87 1500 92 526 648 69
794 871 990 99181 340 3000 97 455 74 659 789 885 87 955 70 300

100267 73 363 408 300 97 978 1500 101086 197 213 567 606 28 806 12 95
98 102162 70 500 89 280 471 82 705 52 77 95 103127 300 83 1500 251 7999 509 20 64 675 906 30 33 104110 66 228 82 472 578 82 726 39 801 80 923 31
105012 69 118 56 270 88 340 742 94 881 904 58 89 106056 500 103 81 220 411
13 627 56 700 49 80 969 76 107007 19 500 29 71 1500 193 238 500 61 325 83
571 99 637 719 20 70 86 108000 18 46 162 73 78 294 694 721 851 68 984 109013
176 280 518 95 300 601 777 95 977

110057 113 3000 15 286 373 615 707 886 916 21 111136 353 437 514 49 60
93 681 785 992 500 112093 389 679 713 38 965 81 500 93 113030 128 3000 67
346 422 591 93 653 703 47 81 892 1500 114216 67 335 482 300 500 634 48 745
52 810 45 115047 124 31 200 64 495 585 705 867 933 116320 485 670 784 806
25 60 300 117001 201 300 35 77 310 500 62 81 425 71 546 52 800 11 65 945 49

500 118000 81 287 322 631 703 886 98 1109102 14 8000 66 279 361 65 458 579
771 930 67

120272 87 317 408 50 54 535 620 749 69 300 76 910 39 77 90 121082
164 286 336 80 499 596 694 714 122123 76 437 77 511 3000 61 613 54 880 901
49 300 123240 1500 51 97 352 443 514 30 56 600 1 701 21 881 912 99 124121
500 32 40 387 493 561 74 663 714 1500 86 125008 134 450 504 610 701 5 78

878 948 126043 328 740 77 92 970 127024 146 210 376 479 660 75 747 50 981 95
128056 202 372 91 592 626 892 129098 126 326 416 79 606 29

130126 252 332 49 535 41 85 861 131029 194 280 365 494 506 711 841 917132002 90 155 70 257 305 3000 626 705 79 956 133035 74 143 201 20 335 36 48

77 527 603 15 3000 754 300 876 134015 96 114 40 500 262 89 300 444 630 95
702 14 21 805 29 42 3000 135335 44 441 618 36 705 500 857 1500 952 66 81
136045 134 207 349 426 531 633 789 137061 122 67 300 285 87 474 90 684 798

823 90 913 48 98 138142 83 265 374 97 478 578 99 676 99 729 49 826 995 139081
124 57 229 50 62 428 85 580 641 803 25 942 44

140178 348 500 576 89 605 708 843 931 87 141057 60 112 75 231 328 35 59
469 589 604 93 95 786 888 982 142019 27 46 78 116 22 207 17 306 562 858 300
92 985 143014 66 115 277 303 67 431 508 728 820 40 912 58 144035 47 162 386
411 523 703 808 29 96 145023 9 131 3000 207 27 45 391 500 428 62 72 536 908
146057 244 57 3000 68 406 87 5600 602 723 300 94 818 88 976 78 147019 48
64 194 96 265 1500 464 93 1500 97 620 713 866 1500 72 966 88 300 148107
17 337 72 578 95 622 37 64 300 705 64 857 92 942 51 149200 17 300 22 47 637
1500 69 713 66 95

150064 73 197 216 55 450 78 83 559 787 837 3000 969 73 151145 87 225 59
64 354 63 94 522 46 696 936 59 152141 52 1500 82 300 96 265 343 470 633 34
774 839 99 941 153171 264 72 362 93 657 728 300 29 863 977 154104 68 220 53
500 318 63 68 448 576 625 155036 59 378 413 50 501 628 86 705 79 86 882 86

156099 152 68 209 42 87 500 359 427 28 525 82 637 39 722 809 923 52 95 157149
66 302 73 400 41 71 506 16 709 12 76 991 158078 80 198 224 398 443 524 77 300

998 159051 70 341 65 427 76 544 90 666 731 40 831 72
160044 91 145 76 268 652 716 94 1500 815 59 161173 242 883 995 16204

91 268 607 72 733 851 163103 257 307 12 444 67 71 164086 329 466 85 3000
545 65 674 749 60 832 43 73 165171 204 3000 19 35 491 1500 520 73 776 853
300 966 500 50 166162 294 97 364 67 96 401 505 608 80 167006 19 43 68

251 309 419 37 687 738 827 916 98 168055 75 113 345 408 23 535 88 96 641 712
94 880 982 169092 382 607 85 725

170005 217 1500 75 396 546 686 762 836 171047 60 187 243 500 370 486 95
500 565 699 786 901 24 41 172001 47 58 119 20 27 83 92 257 427 28 500 56 529

44 636 63 1500 1743215 27 3000 48 320 80 433 86 523 59 763 95 810 47 55 944
1 74032 111 46 59 76 208 62 765 870 175013 88 182 232 451 548 65 300 694 99
810 300 176292 414 93 667 177136 91 301 30 300 63 87 402 752 970 178066
108 62 500 95 243 10000 386 543 733 1500 73 946 85 179009 64 152 56 223 99
471 571 664 796 819 47 74 97 500

180011 29 92 155 77 273 439 893 974 181019 24 282 3000 99 301 537 95 688
706 847 996 300 182059 129 257 379 439 86 94 531 612 741 814 43 952 183068
500 98 273 440 65 94 534 661 184042 192 215 1500 473 515 39 696 730
1500 52 807 48 67 97 940 90 135209 344 72 412 74 600 794 944 96 186029

157 218 440 807 26 58 979 500 187216 27 65 300 323 29 78 555 663 88 784 841
939 500 79 188172 204 82 90 724 41 818 300 74 961 1869128 38 274 86 92 508
81 95 642 71 777
93237 436 552 619 92 730 300 901 94342 419 826 976 1500 95171 280 407 584
720 39 59 890 96100 7 35 385 470 80 1500 568 73 716 37 856 967 88 97007
46 165 3000 243 46 338 437 46 777 826 98349 497 578 600 22 1500 53 781 989
99036 50 136 1500 59 222 355 458 572 714 39 68 300 896

100004 42 114 44 310 75 485 850 65 998 101156 484 621 36 827 51 954
102026 44 104 386 418 545 80 663 103062 64 120 33 57 428 36 69 75 517 665 300
707 36 69 810 104087 124 33 92 207 31 353 410 587 730 63 828 105072 163 214
27 55 329 511 86 637 89 802 24 38 106014 158 387 95 3000 568 82 614 60 720
93064 107160 254 394 479 594 635 79 108026 102 4 18 37 406 716 71 859 976 97
1500 108005 139 279 81 300 54 68 75 300 902 7

110011 66 500 92 396 455 700 89 936 42 111074 90 107 354 86 434 658 742
47 93 830 112010 45 5000 208 59 364 458 675 854 113400 756 804 17 1500
114202 4 533 50 95 722 29 53 115006 37 55 63 162 241 370 85 410 3000 26 513
42 82 99 667 747 89 860 116002 63 328 61 95 407 97 640 705 60 933 117134 68
248 70 3000 319 28 71 88 585 636 89 715 876 919 22 118033 43 62 71 199 289
92 371 86 536 81 96 604 785 824 36 932 63 73 119016 109 47 296 420 78 501 731
3000 806 14 16 53 907

120000 163 200 59 363 741 121031 113 300 261 407 11 595 873 82 v11 3000
122025 49 83 201 400 552 708 833 47 73 123299 345 467 504 1500 11 67 866 71
94 98 900 19 59 71 77 95 124029 81 112 237 62 74 308 52 450 98 526 34 857
125079 108 67 282 3000 351 69 856 126013 95 157 331 599 600 824 900 99
127072 361 300 92 541 500 600 31 39 802 971 128096 375 85 99 413 534 93
808 85 908 129183 281 493 97 533 609 57 748 90 875 902 1500 60

130044 86 122 225 433 77 539 801 68 83 980 131019 137 568 637 822 3000
83 300 935 132079 185 208 82 300 1500 69 686 92 704 31 913 133214 570M77
500 979 134027 42 78 500 100 4 38 241 98 315 451 646 48 52 88 3000 710 55
135024 3000 26 91 401 502 85 607 782 819 85 136282 310 628 726 72 3000 868
92 955 137083 241 426 73 94 829 917 78 300 138042 97 245 54 334 81 84 502
56 620 744 883 139048 167 259 92 385 554 628 62 779 846 48

140019 22 32 69 131 40 82 218 62 393 412 18 680 942 88 141050 194 280
325 300 45 55 72 590 630 862 90 904 36 833 142177 84 300 227 373 486 87 93
601 703 15 928 38 39 143032 94 130 62 448 50 616 867 144206 300 23 320 66
554 622 45 62 712 855 145022 133 78 277 310 67 471 576 625 705 7 36 146084
91 339 524 40 44 97 98 6541 745 147108 49 98 3000 219 80 300 306 422 96
633 905 10 38 61 1500 148017 67 149 214 31 343 492 724 98 923 53 149221
364 410 576 606 28 49 710 14 815 41

150146 77 341 510 618 757 928 67 3000 151009 106 94 289 415 52 500 80
716 821 77 956 152045 200 15 87 362 427 523 784 863 67 153117 18 326 39
418 45 91 514 718 63 75 88 154047 300 62 92 116 62 84 242 321 511 1500 74
728 854 916 23 84 89 155005 1500 8 3000 147 5000 51 59 209 334 463 514 18
300 622 768 890 994 156009 5000 67 300 123 388 507 53 87 614 22 745 819
0 82 971 157194 241 3000 453 300 99 607 701 29 40 944 58 158217 300 72

374 5000 416 517 33 857 948 159017 140 52 57 74 214 47 358 488 624 786 909
160322 44 592 678 720 42 161066 110 18 43 70 259 89 311 80 609 51 717 71

871 979 162083 111 500 59 350 428 503 35 800 912 17 163013 187 329 435
500 768 164229 409 27 640 52 62 755 807 976 83 165308 559 615 720 24 857

946 74 166007 69 300 97 667 70 704 500 63 69 810 904 167083 298 504 517
967 168039 108 300 409 581 837 83 956 10000

67 780 83 873 94 923
1760032 91 139 553 000 26 55 797 823 984 171172 84 362 68 83 500 54 638 704

37 172022 189 94 426 29 63 533 89 667 707 66 926 173026 34 266 382 575 639
714 832 953 86 174026 65 172 74 500 301 44 1500 54 505 54 629 712 46 80 829175152 295 301 412 44 300 573 716 3000 36 94 849 51 97 915 300 17 176108

57 617 873 902 69 177051 56 155 315 34 500 623 912 178114 74 96 331 45 87
753 71 836 934 99 179021 42 254 311 21 78 414 90 564 1500 713 1500 826 53
1500 936 88

180055 238 47 77 368 78 555 776 911 181028 168 96 204 10 57 10000 65
443 520 21 52 672 93 736 87 863 10000 182074 108 223 79 655 96 739 806 20
183162 281 519 22 30 33 37 300 641 3000 822 972 96 184259 332 43 418 78
90 563 66 80 87 657 89 98 760 93 828 979 185389 467 68 707 35 927 186274
421 86 553 675 988 187050 53 84 129 51 78 267 364 586 627 48 51 95 98 719
976 89 188042 45 240 46 319 44 47 405 523 692 738 3000 811 189011 124 289
371 515 78 1500 623 45 725 836 1500 959

169016 29 205 20 529 652 500

Margarethe Freudenplan 5 Dem Handarbeiter Alexander Stiefel
Wilhelmine Hermine Gertrud Moritzkirchhof 10 Dem Kauf

nann Adolf Spier T Charlotte Lucie Königſtraße 24
Geſtorben

Auguſt Die Wittwe Luiſe Charlotte Pernitzſch geb Sonntag743 J Henriettenſtraße 35 Des Bahnarbeiter Karl Mittler Ehefrau
Emma geb Heber 24 Leſſingſtraße 4 Des Kaufmann Wilhelm
Reupſch S Friedrich Wilhelm 10 Magdeburgerſtraße 22 Des
Mechaniker Heinrich Müller T Anna Wally 8 Diemitz DesKaufmann Oskar Langenberg T Auguſte Johanna 2J Moritzzwinger 7

Des Eiſendreher Robert Friedrich S Max Robert 28 Bahn
hofſtraße 19 Des Maurer Friedrich Felgenträger S AndreasFriedrich 1 J kl Ulrichſtraße 19 Des Schmied VWuſtar Stutzbach

T Sophie Minna 8 Hirtengaſſe 10 Des Handarbeiter WilhelmGöhre S Karl Friedrich Wilhelm 1 J Weingärten 18 Des
Brauer Ferdinand Reitinger S Franz Joſef 1 Wuchere e

riſtianeDes venſ Salzſieder Friedrich Neumärker EhefrauWilhelmine geb Kunter 68 F Gerbergaſſe 13 Kellner Bern
hard Holz S Hermann Paul 1 Leſſingſ Des eSchmied Eduard Nürnberger T Friederike Em üe War arethe 2

an der Moritzkirche I Des geprüften Heizer n Naap
Walther Erich 21 T Leſſingſtraße 6 Die arie Budegeb Schröter 76 Klinik Der Bahnarbeiter Kerl Langemann
aus Halle a S Die Wittwe Dorothee geb Schöne 81 J
Wörmlitzerſtraße 8 Des Kaufmann Hermann Bareſel S unbenannt
1 Tag Klinik Die Wittwe Luiſe Böhme geb Wurm 65 J Georgſtr
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Nr 116 Freitag
Aus Nah und Fern

W Mücheln 7 Auguſt Verluſt eines Auge Im be
nachbarten Albersroda ereignete ſich geſtern ein folgenſchwerer Unfall
Die verehelichte Arbeiter Wagner daher war auf dem Felde mit Bin
den des Erbſenſtrohes beſchäftigt wobei ihr die 16 jährige Tochter ihres
Brodherrn behülflich war Als ſich die Frau über ein Bündel Stroh
gebückt hatte erhielt ſie plötzlich einen Stoß in das linke Auge Der
ſelbe rührte von der Spitze des Rechens her welchen das Mädchen in
unvorſichtiger Weiſe gehandhabt hatte Leider iſt die Verletzung des
Auges eine ſo ſchwere daß das Letztere jedenfalls wird abgetragen
werden müſſen

I Heringen 7 Auguſt Folgen eines Blitzſchlages Der
Feldaufſeher K von hier wurde vor Kurzem auf dem Felde während
eines Gewitters von einem Blitzſchlage getroffen kam aber wie durch
ein Wunder mit dem Leben davon Der Strahl traf den Mann an
der rechten Seite des Kopfes ging über die Bruſt hinweg nach der
Uhrkette und glitt dann an dem linken Beine zur Erde hinab Die
Folge war daß dem Betroffenen auf der rechten Seite das Gehör voll
kommen geraubt wurde während im linken Ohr das Trommelfell ge
vlatzt war Man hofft indeß dem Unglücklichen wenigſtens auf der
Jinken Seite das Gehör wieder herſtellen zu können

X Staßſtfurt 7 Auguſt Verhängnißvolle Ohrfeige
Gelegentlich einer Schlägerei zwiſchen mehreren Arbeitern im benach
harten Leopoldshall erhielt der Bergmann Wienicke daher eine ſo wuch
tige Ohrfeige daß ihm das Trommelfell des einen Ohres zerſprang

Naumburg 7 Auguſt Gurkenmarkt Jnfolge der an
dauernden außerordentlich fruchtbaren Witterung iſt das Wachsthum
der Gurkenpflanzen von Neuem belebt uod befördert worden deshalb
war auch heute der Gurkenmarkt überfüllt und das Geſchäft immer
noch ein lebhaftes doch zahlte man nur für ſchlanke Waare 30 50 Pfg
pro Schock während krüppelhafte kaum beachtet und für 10 15 Pfg
pro Schock gern abgegeben wurde

Thale 7 Auguſt Der Brockenthurm hat dieſer Tage
polizeilich geſchloſſen werden müſſen weil er ſtark baufällig iſt
und einzuſtürzen droht Er wird jetzt bis zur halben Höhe ab
getragen

Werdau 7 Auguſt Ein Opfer ſeines Berufes
Am Montag Vormittag ereignete ſich in der Walther ſchen Maſchinen
fabrik hier ein gräßlicher Unglücksfall Der Arbeiter Röſſel
aus Leubnitz welcher ſchon früher in der Fabrik thätig und als ge
ſchickter fleißiger Arbeiter bekannt war iſt an der Eiſenhobelmaſchine
beſchäftigt und jedenfalls beim Niederbiegen auf den Hobel ausgeglitten
von demſelben erfaßt und durch ſtarke Verletzungen des Gehirns
ſofort getödtet worden

Leipzig 7 Auguſt Die bei dem Eiſenbahnunglück
in Röhrmoos mit verunglückte Frau Oberzollinſpektor Junge
kam geſtern Abend nachdem ſie der ärztlichen Pflege dort entlaſſen
worden mit dem Zuge 6 Uhr 30 Min der Bayeriſchen Bahn hier an
und wurde im bereitſtehenden Wagen in die elterliche Wohnung ge
bracht

Leipzig 7 Auguſt Ein ſchändliches Sittlichkeits
verbrechen, wie es leider jetzt in unſerer Gegend nicht mehr zu den
Seltenheiten gehört iſt laut dem Leipz Gen Anz am Sonntag
Abend von einem 36jährigen unverheiratheten Handarbeiter aus Teuien
heim an einem 12jährigen Mädchen in Lindenau begangen worden
Derſelbe traf das ihm bekannte Kind auf der Straße lockte es unter
dem Verſprechen ihm ein Geſchenk machen zu wollen an ſich und führte
es in ein Haferfeld Hier mißbrauchte der ruchloſe Menſch das un
glückliche Mädchen in brutalſter Weiſe Geſtern gelang es der Orts
polizei des Verbrechers habhaft zu werden welcher der Königlichen
Staatsanwaltſchaft überliefert wurde

Magdeburg 7 Auguſt Großfeuer Heute Nachmittag
gegen 5 Uhr entſtand in der Lederfabrik von Leopold Jänecke
Altes Fiſcherufer 15 ein Feuer das bei dem herrſchenden heftigen
Weſtwinde und bei den vorhandenen großen Lohevorräthen in kurzer
Zeit eine gewaltige Ausdehnung nahm Es verbreitete ſich mit großer

D em

General Anzetger für Halle und den Saalkreis
Schnelligkeit nach dem Neuen Fiſcherufer Die herbeigerufene Feuer
wehr fand hier ſchon das nach dem Neuen Fiſcherufer hindurchgehende
Jänecke ſche Grundſtück Nr 17 ſowie die Häuſer Nr 16 und Nr 15
in Flammen vor und arbeitete mit zwei Dampfſpritzen Trotz der
großen Waſſermaſſen wüthete das Feuer bis gegen 7 Uhr mit großer
Heftigkeit Um ,7 Uhr fing das Hintergebäunde und der Dachſtuhl
des Hauſes Neues Fiſcherufer 18 ebenfalls Feuer auch das Grundſtück
Neues Fiſcherufer 14 iſt beſchädigt Jm Geſchäftshaus am Alten Fiſcher
ufer ſind der Dachſtuhl und die oberen Stockwerke beſchädigt Dagegen
ſind die Hinterhäuſer bis auf den Grund niedergebrannt Die Häuſer
am Neuen Fiſcherufer ſind durchgehends alte Gebäude ohne Brand
mauern es iſt daher nicht zu verwundern daß das Feuer hier eine
derartige Ausdehnung annehmen konnte Jn dieſen Häuſern wohnten
meiſt kleine Leute die leider nicht alle ihre Habe verſichert haben Ueber
die Entſtehung des Feuers iſt noch nichts bekannt man nimmt an
daß es in der Lohmühle aufgekommen iſt

Mannheim 7 Auguſt Selbſtmorde Ueber den kurz ge
meldeten Selbſtmord zweier Gymnaſiaſten entnehmen wir dem
Mannh Gen Anz das folgende Nähere Die Beiden hatten in

voriger Woche heimlich das Elternhaus verlaſſen weil ſie eine Nach
prüfung beſtehen ſollten und wurden vorgeſtern Nachmittag im Secken
heimer Wald an einer einſamen Stelle abſeits vom Wege todt auf
gefunden Der weit vorgeſchrittene Zuſtand der Auflöſung beweiſt
daß der Tod den ſich die unglücklichen jungen Menſchen vermittels
eines Revolvers gegeben haben ſchon ſeit längerer Zeit vermuthlich
ſeit Mittwoch dem Tage an welchem dieſelben ſich von hier entfernt
haben eingetreten ſein muß Der eine der beiden Unglücklichen Karl
Rothſchild lag auf dem Rücken durch die geöffnete Weſte und das
zurückgeſchlagene Hemd war der Schuß mitten auf s Herz abgegeben
worden und muß der Tod auf der Stelle erfolgt ſein Der glücklich
veranlagte junge Mann galt für einen der begabteren Schüler ſeiner
Klaſſe er war Unterſekundaner anerkannt vorzüglicher Kunſtfahrer auf
dem Zweirade Sein Freund Sammet lag auf dem Geſichte
der Stirne auf den gekreuzten Armen Erſterer iſt der Sohn Dr
Rothſchilds eines beliebten und tüchtigen Arztes letzerer das Kind eines

mit

angeſehenen Kaufmanns Der Revolver mit welchem die That verübt
j worden war lag auf der Bruſt Rothſchilds ſeine Arme lagen en
dem Körper das Ende ſcheint ein raſches und ſchmerzloſes geweſen zu
ſein während Sammets Geſicht und Hände in s Moos vergraben
waren Zwiſchen den Beiden lag ein Rotizbuch darin eine Karte
auf welcher mit Bleiſtift geſchrieben war daß ſie zum Abſchiede auf
der Rheinau noch eine Flaſche Wein getrunken hätten und als Urſache
ihres Todes die Scham angaben noch einer Nachprüfung ſich unter
ziehen zu müſſen Die Karte trug keinerlei Adreſſe

Mülhanſen 6 Auguſt Das ſchlafende Mädchen
Geſtern Morgen iſt das junge Mädchen welches ſeit dem 22 v M
ſchlief und regungslos dalag wieder erwacht Es war gerade
während des Beſuches des Arztes als das Mädchen zum erſten Male
wieder die Augen aufſchlug Allem Anſcheine nach iſt das ganze Ner
venſyſtem noch angegriffen und das volle Bewußtſein wird erſt nach
und nach wiederkehren Auch die geſunkenen Körperkräfte müſſen erſt
nach und nach gehoben werden

Stockholm 7 Auguſt Auf dem Orientaliſtenkon
greſſe welcher in Kürze hier abgehalten wird werden alle euro
päiſchen Staaten und viele aſiatiſche Länder offiziell vertreten ſein
Kenig Oskar wird 12 Theilnehmer als ſeine ſpeziellen Gäſte be
trachten und zwar u A Max Müller aus Oxford Dillmann und
Schrader aus Berlin der Erſtere ein äthiopiſcher Spezialiſt
der Andere ein großer Keilſchriftſteller ferner den öſterreichiſchen Baron
v Kremer den Jtaliener Guidi den Holländer de Greje und den
Franzoſen Charles Schefer einen ausgezeichneten Kenner der perſiſchen
Sprache Für dieſe Gäſte des Königs wird Wohnung im Grand Hotel
bereitet das bekanntlich dem königlichen Schloß gerade gegenüber liegt
Das große Schlußbanket iſt für 500 Perſonen berechnet Das Couvert
koſtet 25 Kronen ca 28 Mk Die meiſten Toaſte ſollen in orienta
liſchen Sprachen gehalten werden auch die Tiſchkarte ſoll in einer
wahrhaft babyloniſchen Sprachverwirrung abgefaßt werden Die Weine
werden ſogar in Keilſchrift aufgeführt
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9 Auguſt Seite 7
Sport

Der deutſche Radfahrerbund zählte am 1 Auguſt d J in
40 Gauen 11,959 Mitglieder von denen 2674 Einzelfahrer waren und
39 im Auslande lebten Die größte Mitgliederzahl wieſen auf Gau 18
Magdeburg mit 1285 Mitgliedern in 53 Vereinen Gau 21 Leipzig
mit 1016 Mitgliedern in 37 Vereinen Gau 20 Berlin mit 930 Mit
gliedern in 31 Vereinen Gau 4 Rheinland mit 840 Mitgliedern in
34 Vereinen und Gau 17 Hannover mit 827 Mitgliedern in 33 Ver
einen Der größte Verein im größten Gau iſt der Halle ſche Bicycle
Club welcher über 100 Mitglieder zählend überhaupt nur von wenigen
anderen Radfahrer Vereinen noch an Mitgliederzahl überragt wird

Die großen Nennen Ungarns Für den St Stefans
Preis 1890 der mit 40000 fl dotirt ſt und das St Leger 1889
im Werthe von 11000 fl wurden Reugelder erklärt Jn letzterem
Rennen blieben unter Anderen Triumph Kardos Uram batyam
Bitorlo Kiſerlet Vep Szt Gal Direktor Ducheß
Willich Aba Reſolute und von deutſcher Seite Hadubrand

und Panther ſtehen Letzterer Umſtand deutet darauf hin daß das
königlich preußiſche Hauptgeſtüt Graditz wie in den beiden vergangenen
ſo auch in dieſem Jahre eine Expedition nach der ungariſchen Kapitale
zu unternehmen gedenkt Ob dieſelbe auch erfolgen wird wenn Triumph
in den Kampf eingreift erſcheint allerdings fraglich Für den St
Stefans Preis deſſen Werth 1890 noch um 9000 fl größer ſein wird
als in dieſem Jahre waren ſeiner Zeit 100 Pferde angemeldet von
denen nur 26 zurückgezogen wurden Von bekannteren Pferden ſind
nur Cintra Grace und Rajta Rajta geſtrichen worden

Luſtige Erke
Verliner Humor vor 50 Jahren Unter dieſer Spitz

marke veröffentlichten wir vor einigen Tagen einige Proben des ur
wüchſigen Berliner Humors Heute wollen wir unſeren Leſern noch
inige derartige Anekdoten über die Ahnen der Berliner Dienſt

männer die Berliner Eckenſteher zum Beſten geben Namentlich
on dem berühmten Nante der ſeinen Platz an der Ecke der Königs
nd Neuen Friedrichsſtraße hatte lebt manch drolliges Läuſchen im

Munde des Volkes der Reichshauptſtadt Ein Fremder der ſich genirte
einen nobleren Herrn anzuſprechen fragte Nante ob er ihm nicht ſagen
könne was die Uhr ſei Jh gewiß wenn Sie eene bei ſich haben
kann ick ja mal nachſehn wat ſe is Einmal war Nante gefallen
und hatte ſich verletzt Zu einem Arzte gebracht erwiderte er auf
deſſen Frage wo er ſich denn weh gethan Uf n Alexanderplatz
Von einem anderen Eckenſteher heißt es daß er einen Herrn der
durch das Jntelligenzblatt einen Reiſegefährten nach Schleſien ſuchte
um Mitternacht aus dem Schlafe geklopft habe Aufgebracht ruft dieſer
was er denn wolle Der angeheiterte Eckenſteher fragt ob er der
Herr ſei der den Reiſegefährten ſuche und als ihm dies beſtätigt wird
erwidert er Na ick wollten Jhnen man ſagen dat ick nich kann
und ooch nicht mit jeden Ruppſack fahre Bei des Königs Geburts
tagsfeier am 3 Auguſt 1813 machte ein Eckenſteher viel Radau und
rief laut Wir wollen keenen König mehr Er wurde arretirt und
auf der Wache herrſchte ihn der Kommiſſar mit den Worten an

Warum willſt Du niederträchtiger Kerl denn keinen König mehr
Weil wir ſchon eenen haben erwiderte der Arreſtant und wurde
vieder freigelaſſen Urkomiſch gezeichnet iſt jener Vater der ſeinen
Jungen ermahnt dem anweſenden Lehrer ſeine Reverenz zu beweiſen
Kannſte nich de Mütze abnehmen vorn Herrn Schulmeeſter un ſagen
Schön juten Dag Du Schafskopp

Eine Zukunfts Hinrichtung Unter dem neu ernannten
Berliner Scharfrichter der früher Photograph war Delinquent
auf dem Richtplatz ängſtlich Verſtehen Sie denn aber auch Jhr

neues Metier Scharfrichter Seien Sie ganz ruhig ich habe
ſchon manchen Kopf gut getroffen Delinquent llegt ſein Haupt
auf den Block Scharfrichter So und nun bitte machen Sie

freundliches Geſicht
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e Meinen werthen Kunden und dem geehrten Publikum von Halle und Umgegend die ergebene Mittheilung daß ich durch vortheilhaften Caſſa Kauf e

eines qrossen Fabriklagers beſtes

r S m S Sma ilIlivtes Kooh Cresohiävr
in der angenehmen Lage bin dieſes reelle Fabrikat e7 1 o o 3 SI a Pfund Kilo für Gzu verkaufen

e Grosses Lager prima grosse Wasser Bimer in blau und grau für 1 k 50 Pfg v
Aufwaschäsche won 1 Mk 40 P am Ss Grosser Vorrath in Töpfen Tiegeln Pfannen Bratpfannen Kaffeekochern Kaffeekannen Theekannen Durchsehlägen Tellern Tassen Wasserkesseln

und Kannen Waschbecken Nachtgeschirren 2c 2c in allen Größen PFischkessel Melk und Milcheimer Milchsatten Kartoffeldampftöpfe Essenträger
ſogen Menagen Henkeltöpfe Milchkrüge Reibeisen

Großer Vorrath in prima prima Emaille Waaren als dekorirte und weisse BVimer Töpfe Wannen Krüge Präsentirbretter Tassen Siebe Milchkrüge Kaffee
Kkannen Wasserstäündor Sahnengiesser Nachtgeschirre Waschbecken ete ete t

viele Tauſend Gegenſtände gutes emnillirtes Geſchirr
welche äm Schaufenster ausfiegen das Stück 50 PfgEine komplette Waſchgarnitur in ſtarkem Eiſengeſtell wird für den ganz enorm billigen Preis von 3 Mark
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Pfg das Stück verkauft eDas geehrte Publikum wird hiermit noch ganz beſonders aufmerkſam gemacht daß in dieſem Fabriklager Verkauf nur nach Gewicht per Pfund verkauft wird S

und ſtellen ſich die Preiſe dadurch ganz bedeutend billiger als nach Stück eEmgillirkes Kochgeſchirr welches extra dazu angeferligt um billig zu verkaufen führe ich nicht Se
De Es iſt Jedermann gern geſtattet das Waarenlager auch ohne zu kaufen zu beſichtigen und wird über Preife der Waaren 2e gern Auskunft gegeben S
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Sein unſer lieber Sohn und Bruder

Heute früh 6 L ühr verſchied e hartem Todeskampfe zu einem beſſern

unſer herzensguter

Ottoim Alter von 118 Jahren
Mit der Bitte um ſtille Theilnahme zeigen dies Verwandten

und Bekannten an
Halle 8 Auguſt 1889
Die Beerdigung findet Sonntag

Mühlweg 50 ſtatt

ne
Danksagung

Allen denen die den Sarg unſerer lieben
Kinder ſo reichlich mit Kronen u Kränzen
ſchmückten u ſie zur letzten Ruhe geleiteten
unſeren herzlichſten Dank

Die trauernde Familie
Stutzbach

Auktion
Sonnabend den 10 Anguſt

Nachmittag 1 Uhr
verſteigere ich Luckengasse 9 eine große

Partie Möbel Betten WäſcheKleidungsſtücke u v A m
O Radestoclkk

Auktions Kommiſſar

Auktion
Freitag den 9 d ſind Kleine

Steinſtraße 2 Nutz u BrennholzFenſter Thüren Sefen u Dachziegel
billig zu verkaufen

Ein Rittergut
zwiſchen Danzig u Lauenburg Pommern
hart an der Chauſſee und nur wenige
Kilom von einer Kreis u Gymnaſial
ſtadt entfernt ſoll wegen hohen Alters
des Beſitzers mit voller Ernte ſofort ver
kauft werden Boden durchweg kleefähig
Acker I Morgen unter dem Pfl lug
Kiefern u Buchenwald Jagd u FiſchereiForellen 80 Morgen ſchönſter ſchnitt

Rieſelwiefen Jnventar complet ſämmt
liche Maſchinen durch Waſſerkraft be
trieben ebenſo Schneide und einträgliche
Mahlmühle Wohnhaus im Garten klein
aber geräumig ſämmtliche Wirthſchafts
gebäude im beſten Zuſtande Kaufpreis
nach Uebereinkommen Hypotheken feſt
Anzahlung 15 20,000 Thaler Zwiſchen
händler verbeten Nähere Auskunft er
theilt Uugo Knanaeck Halle a/S
Fritz Reuterſtr 44 I

Flotte Bäckerei
10,000 Thlr Umſatz pro Jahr ſofort bei
2000 Thlr Anz zu verkaufen Forderung
6000 Thlr Näheres Hirtengaſſe 12

r ein flottes Viktualiengeſchäft
zu vergebeEin Frugſſe in großem Dorfe
bei Niemberg worin mit gutem Erfolge
Fleiſcherei betrieben wird iſt unter ſehr
annehmbaren Bedingungen zu verkaufen
Anfrageu unter S 76 in der Exped i
d Exped d Bl niederzulegen

Ein rent Cigarren Geſchäft
ev Hauskauf

wird geſucht Gefl Offert unter Chiffre
8 82 an die Exp d Bl erb

Ein Haus mit 9 Wohnungen u Garten
für 7000 Thlr bei 600 1000 Thlr An
zahlung zu verkaufen

Ferd Quente Wuchererſtr 47
Ein noch neuer ſchw Anzug

mit Frack iſt preiswürdig zu verkaufen
Thurmſtraße 27 3 Et rechts

Eine wenig gebrauchte gut gehende
Ringſchiffchen Nähmaſchine iſt billig zu
verkaufen Gr Ulrichſtr 24 part

Fin große r Backtrog 18 Meter lang
zu verkaufen Hirtengaſſe 14 2 Trx hört großer Gummibaum iſt
vegen Mangel an Raum billig zu ver
kaufen Parkſtr 9 Keller

Federbetten billig zu verkaufen
esgl eine ſilberne Cylinder Uhr bei
Schulze Gartengaſſe im Kohlengeſchäft
Eine guteſchuhmacher Nähmaſchine
iſt billig zu verkaufen Zu frfragen
Kl Schlamm 6

Heilapparat für Bruſtkranuke
r rverkauft Geiſtſtraß

de

17

ſehr gut erhaltener Kinderwagen iſt

zu verkaufen n 3e 1 Tr I
Ein Cello billig zu verkaufen

Harz 43 II
Geige billig zu verk Näheres beim

Portier der Francke ſchen Stiftungen
Ein faſt neuer Keſſel 5 Eimer enth

zu verk Brunnenplatz 2 i L
Ein neues Sopha zu verk

Glauch Kirche 13 I I
1 Stufenleiter 8,30 hoch paſſend zum

Gardinenſtecken billig zu verkaufen
Kleiner Berlin 1 parterre

Schreibpulte Kommode Nachtſtuhl
Kinderbettſtelle billig zu verkaufen

Reilſtraße zum Röderberg
Kieferne Kommoden billig zu verkO Sauch Teutſchenthal

Billard
umzugshalber billig zu verkaufen
ſagt die Exped d Bl

Ein gebrauchtes noch gut erhaltenes
Sopha iſt zu verkaufen

Magdeburgerſtr 27 3 Tr l

Wo

Freunden
Vr Haneke und Frau nebſt Kindern

früh 8 Uhr vom Trauerhauſe aus

Kommoden ſind billig zu verkaufen
Kl Brauhausgaſſe 19

Ein Fink und Hänfling und mehrere
Kanarienhähne ſind zu verkaufen

Trödel 16 1 Tr
Hunde

Eine ſtahlblaue Ulmer Dogge
ſchön gez 10 Mon
ber für den bill igen

Hündin
alt iſt Fortzugs hal
Preis von 35 Mark

zu verkaufen Desgl ein weißer lang
haariger Spitz 5 Jahre alt und ſehr wach
ſam für 10 Mark

R Pohlenz Zörbig
t Pudelhündin echte Race J
erk billig Berggaſſe 4

ne
Ein Haus mitt ſgroß welches gut

erzinſt wird zu kaufen geſucht Offertenunter S 79 niederzulegen in der Exved

d Bl
Hobelbänke auch Tiſchlerhandwerkszeug

zu kaufen geſucht
Anton Kircher Viktoriaſtraße

Sopha Küchenſchrank und Spiegel
zu kaufen geſucht Hirtengaſſe 12

Ein ſehr gut erhaltener Kleiderſekretär
wird zu kaufen geſucht

Merſeburgerſtr 12 E Goldmann
1 Schaufenſter circa 2,10 Mtr hoch

wird zu kaufen geſucht
Germarſtr 9 im Hofe

r 8 vS 4 e Ile r

c o d
S e eeeeeeeeeece ne

Reſtaurant auf Vierpacht
zum 1 Oktober zu vergeben
Hirtengaſſe 12

Wörmlitzerſtr 1a
eine Wohnung 3 Stub 2 Kamm K

Zub m Gartenbenutzung ſofort oder
1 October zu beziehen

Eine halbe Etage
zum Abvermiethen geeignet iſt 1 Oktbr

zu beziehen Königſtr 22
Wörnmlitzerſtr 51

ſind zum 1 Oktober drei zuſammenhän
gende Zimmer vornheraus eine Treppe
unmöblirt zu vermiethen Näheres

Barfüßerſtr 8 II
Zwei Wohnungen

zu Mk 330 u M 270 zu verm
ſofort letztere per 1 Okt

Mühlgraben 3
Kleine Wohnung an einzelne Leute für

25 Thlr zu vermiethen
Taubenſtraße 3

Verſetzungshalber iſt zum 1 Oktober
eine freundliche Hofwohnung zu 50 Thlr
zu vermiethen Herrenſtraße 15

Freundliche Wohnung zu vermiethen
paſſend für einzelne Leute Preis 70 Thlr

Steinweg 22 1 Tr
Stube Kammer und Küche 40 Thlr

Stube u Kammer 24 Thlr vermiethet
Spiegelgaſſe 8 1 Tr

Freundliche Wohnungen Mk 210
315 zu vermiethen

Merſeburgerſtraße 41

Eine Stube an einzelne Perſon
ſofort zu vermiethen Hirtengaſſe 12 p

Eine kleine Stube an eine einzelne
Perſon für 19 Thaler zu vermiethen

Langeſtr 30
2 St Nähe der Bahn zum

1 Oktober zu beziehen
Dorotheenſtr 14

Eine freundlich gelegene Wohnung in
der 1 Etage Preis 85 Thlr zu verm

Wettinerſtr 3

Hälfte I Etage
zu vermiethen

Zu erfragen

Erſtere

255

Alte Promenade 16 a

Jn der Nähe des Marktes und
S Amtsgerichts iſt eine herrſchaft
S lich eingerichtete

H beſt aus 7 heizbaren groß Zim
d n Nebengel Küche und allem

S Zubehör ſofort oder ſpäter zu
vermiethen Näh bei Rudolf

O Mosse HalleEine Wohin für 50 Thlr zu ver
miethen Gommergaſſe 2 a

Eine kleine Wohnung iſt in meinem
neuerbauten Hauſe in der Halle an
ruhige Leute zu vermiethen

Wilh Schubert
Eine ſchöne Stube K

zu vermiethen Adolfſtr 9
Halbe Etage

Oktober zu vermiethen
Forſterſtraße 18

zum 1

Eine Wohnung für 70 Thlr
Mühlberg 1 a

zu verm

Eine Wohnung z verm Bechershof 10
Eine Werkſtatt mit Wohnung vermiethet

zum 1 Oktober H Taube Kl Sandberg 3
Wohn ,115Thlr Okt 3 Anhalterſtr 2

Eine Wohnung zu 40 Thlr zu verm
Kl Ulrichſtr 17

2 Wohn beſt aus Stube Kammer
Küche und Zubehör z 1 Oktbr zu verm
Räh Giebichenſtein Leopoldſtr 32 beim
Hausmann

ine freundl Wohnuung Stuve
Kammer und Küche ſofort geſucht
Gefl Offerten mit Preis u S 81
an die Exp d Ztg erbeten

Vereinszimmer
für 40 50 Perſonen geſucht Offerten
unt S 74 an die Exped d Bl

Junge Leute ſuchen in der Nähe
Steinthors Stube K

des
und Zubehör

per 1 Oktbr Preis 40 bis 50 Thaler
Off unt S 68 an die Exped d Bl
erbeten

Eine geräumige Stube wird billigſt zu
miethen geſucht Off iu der Exped d

S 78Bl niederzulegen unt

Möbſſtte Zimmern

Ein ſein möbl Zimmer iſt ſofort oder
15 d Mts zu vermiethen

Breiteſtr 3 1 Tr
Ein freundl möbl Zimmer mit ſchöner
freier Ausſicht Wilhelmſtraße iſt zum
15 d M für den monatl Preis von
12 Mark zu vermiethen Näheres in der
Exped d Bl

Möbl Zimmer mit oder ohne Kammer
an 1 oder 2 Herren ſofort zu vermiethen

Anhalterſtr 10 3 Tr l
Ein ungen möbl Zimmer mit ſepar

Eingang für 1 oder 2 Herren od Damen
zu vermiethen Schwetſchkeſtr 29 II r

Eine freundlich möbl Stube ſofort zu
vermiethen Hirtenſtr 14 1 Tr r

Junge Mädchen können Logis erhalten
Schützengaſſe 20 Vorderhaus 2 Tr

Eine möblirte Stube zu vermiethen
Pfännerhöhe 8 1 Tr

Freundl möbl Stube als Schlafſt an
2 j Leute m Koſt vornher zu verm
Woche 5 Mk

Leſſiugſtr 6 a Fr Kabiſch
Gut möbl Zimmer m Kab an 1 od

2 Herren auf 8 Wochen bill zu verm
ev m Mittagstiſch Harz 39 1 Tr

Möblirte Schlafſtelle
Scharrengaſſe 12

Für ein ehrenhaftes Mädchen od Dame
iſt eine Schlafſtube zu vermiethen

An der Glauch Kirche 13
Schlafſtelle Kl Ulrichſtr 8

im Laden
Schlafſtelle für 2 Herren

Alter Markt 13 2 Tr
Ein ordentliches Schlafmädchen wird

geſucht Zu erfr in der Exp d Bl
Anſt Schlafſtelle Lindenſtr 164 part

Leſſingſtraße 21 I Iks
nett möbl ungen Vorderzimmer ſep Eing
als Schlafſtelle an anſt Perſönlichk bei
Familie beſſ Stände ſof billig zu verm

Freundl Schlafſtelle auf Wunſch mit
Koſt vermiethet Parkſtr 18 vpvart

Ein anſtänd Mädchen oder Herr findet
Schlafſtelle Gr Klausſtr 33 1 Tr

Junge anſtändige Leute finden mit oder
ohne Koſt billige Schlafſtelle Harz 19 p

2 auſtänd Schlafſt mit Koſt
Gr Steinſtr 17 Orthey

Anſtänd

Freundl

Zim verm Sophienſtr 13a II
Anſtänd Schlafſtelle offen

Merſeburgerſtr 12 Franke

Kostlogis
Koſt
Ulrichſtraße 52

auch kräftiger Mittagstiſch
3 Mark
Koſt und Logis

für anſtändige Herren
Lindenſtr

Anſt Schlafſtelle m
Hintsche Gr

Daſelbſt
pro Woche

1b 4 Tr
Anſt Schlafſt m Koſt

Gr Schloßgaſſe 13 1 Tr

r n aukee
Schöner geräumiger Laden mit Keller

und Ladenſtube für 350 Mk ſofort zu
vermiethen Näh in der Exped d Ztg

Laden zu vermiethen
Alte Promenade 16 a

Ein Laden mit 2 Schaufenſtern
und Ladenſtube iſt am Hauptwochen
markte Halle mit oder ohne Woh
nung zu vermiethen

Wilh Schubert
Gr Stein u Gr Ulrichſtr Ecke

Stellen finden

Tüchtige Förderleute
werden bei über 3 Mark Schicht
lohn geſucht auf Grube

Carl Ernst bei Trotha
Schmiecſegeseſſen

als erſten ſucht ſof F Schumann
Schmiedemeiſter Spiegelgaſſe 8

Suche ſofort einen tüchtigen

Geſpaunhofmeiſter
Nauendorf Bothfeild

Ein Drechsler und ein Holzbildhauer
meiſter können Arbeit übernehmen bei

Richter Sünder Stuhlmacherei
Thurmſtraße 29

Von einer hieſigen Weinhandlung
wird ein

Weinküfer
eſucht Schriftliche Meldung u F
5049 an Haaſenſtein Vogler

A Halle aS
Ordentlicher Laufburſche 14 16 Jahre

geſucht Bölbergaſſe 2 II rechts
Ein Mädchen von 13 14 Jahren wird

zur Wartung eines Kindes für Sonntag
geſucht Zu erfragen Oberglaucha 8

im Barbiergeſchäft
Zur Arbeit auf dem Stärkeboden

wird eine Frau wöchentlich einige Tage
geſucht Lindenſtraße 15

Eine Plätterin wird geſucht
Heinrichſtraße 11 1 Tr

Ein junges Mädchen von 16 17 Jahr
am liebſten vom Lande wird ſofort geſ

Schülershof 12

Wegen Erkrankung
in Mädchen zur Aushülfe geſucht

Mansfelderſtr 47

Ein junges Mädchen zur Hausarbeit
und zum Warten eines kleinen Kindes
nach auswärts geſucht

Gr Ulrichſtr 56 2 Tr
Unentgeltlich lernen

kann ein junges Mädchen bei ſofortigem
Antritt in einem Kindergarten Zu
meld bei Frau Fhrenkönig

Kl Rittergaſſe 2
Dienſtmädchen zur Aushülfe bis 1 Okt

ſofort geſucht Hermannſtr 17 2 Tr
S ſofort ein LehrmädchenS c per ſofort ein sDl ze für mein Poſamenten und
Wollwaaren Geſchäft

Gustav BlochertHalle Kleinſchmieden 10
Geſucht Tücht Landwirthinnen

2 Köchinnen u mehrere Mädchen f
Alles d Frau Binneweiß Gr Märkerſtr 10

Köchinnen Stuben Haus Küchen u
Kindermädchen finden gute Stellen durch

Frau Fleckinger Jägergaſſe 1
Anſt Schulmädchen w g nahe der

Sophienſtraße wohnt wird geſucht des
Nachm e K auszufahren

Fr Weiß Sophienſtr 25
Ein anſtändiges Mädchen zu Kindern

für Nachmittag geſucht
Mühlgraben 21 Hof I
geübte Zuarbeiterin wirdAuf Wäſche

geſucht Strohhofſpitze 25 2 Tr l
Ein Mädchen zur Aufwartung wird

geſucht Adolfſtr 9 im Laden
Junges Dienſtmädchen geſucht

Mittelſtr 3
Daſelbſt eine Schlafſtelle offen

J 2 ehe ehen e eJ 9 l x 8 5 J 7 Jdu wer W ar J J 6 dG 4 7 i See e nJ de a h uEin junger Mann ſucht Beſchäftigung
gegen mäßigen Wochenlohn Zu erfragen

Alter Markt 17 1 Tr
Mann ſucht für Sonntag Be

als Kaſſirer oder ähnliche
Gefl Offerten unter S 77 in

der Exp d Bl niederzulegen
Ein junger ſtattlicher Mann mit guten

Zeugniſſen ſucht ſofort Stellung als Diener
oder Markthelfer möglichſt auswärts

Off u S 72 an die Expedition des
General Anzeiger

Ein tüchtiger

Ein jſchäftigung
Stellung

Buchbindergehülfe mit
guten Zeugniſſen ſucht Stellung Freundl
Off unter 8 Wörmlitzerſtr 31 II

Ein junger Kaufmann welcher ſeine
Lehrzeit vollendet hat ſucht ſich zum erſten
Oktober oder ſpäter in dem Comptoir
eines Getreidegeſchäfts oder einer Mühle
weiter auszubilden Offerten sub C Gr
80 bitte in der Exped d Bl niederzul

Ein anſtändiger Mann ſucht unter be
ſcheidenen Anſprüchen Stelle als Portier
Bote oder ähnliche Beſchäftigung Zu erfr

Leipzigerſtr 57 Dietzel
Junger Mann welcher längere Zeit als

Comptoirbote thätig war ſucht ander
weitig ähnliche Stellung Zu erfr

Jägerplatz 7 1 Tr links
Anſt wohlerzog junges Mädchen vom

Lande 15 Jahre alt ſucht eine Stelle alsKindermädchen oder ſonſt einen leichten

Dienſt Gef Adr erb Ranniſcheſtr 4 II
Ein anſtänd Mädchen ſucht Stellung

bei einer einzelnen Dame oder als Ver
käuferin Offerten unter S 71 abzugeben
in der Exped d Bl

Ein junges Mädchen ſucht Aufwartung
Gr Ulrichſtr

a
56 H 17

Ein Schuhmacher Lehrling aus anſtän
diger Familie wird ſofort geſucht Zu er
fragen bei Friedrich Tänzer

Unter Teutſchenthal

neVarer im Fürſtenthal
Jr röm Soole medic

Waſſerbäder
Geöffnet von 7 Uhr früh bis 8 Uhr Abds

Goldner Stern
18 Mittelſtraße 18

Tr Neue Bedienung
Zum Plätten in und außer dem Hauſe

empfiehlt ſich Eliſabeth Schmidt
Gr Brunnenſtraße 15

Auch wird Wäſche zum Waſchen ange

Sand und

nommen

Möbel gioſſe

in bunt u einfarbig zu Portièren
Vebergardinen Sopha BRezügen Tischdecken Caschmir
in Resten Tricot zu Taillen u
Kinderkleidern

Kl Brauhausgasse 21 I
Eleg Nußb Divan ſowie einf Sopha

preiswerth bei
A Kraft Bärgaſſe 11

Feinsten Astrach Caviar
Prima ger Rheinlachs
Neue Sardinen à huile
frische Edel Pfirsiche
Feinste Netz MelonenMecklenburger Spickaal
Aecht Kieler Bücklinge
Deutschen Blüthen Honig
Aal in Gelée empfing

Wilh Schubert
Gr Stein u Gr Ulrichstr Bekoe
Unterricht im Pianoforteſpiel wird er

theilt Mansfelderſtraße 35
H Eing I

Perfekte Schneiderin
empfiehlt ſich zur Anfertigung feiner Da
mengarderobe Garantie für guten Sitz
und ſaubere Ausführung

Schulberg 1 II r Eing Schulgaſſe
Wäſche zum Waſchen u Plätten

wird in und außer dem Hauſe angenomm
Unterplan 6

Ein junger geb Kaufmann
wünſcht dieſen Winter einem feiner
Vergnügungs Verein beizutreten 8

Offerten unter A K 100 nieder J
zulegen in der Exp d Blattes

e

Reiſe nach der Schweiz
Ein alleinſt Beamter gedenkt am 12

Aug n d Oberengadin über Probſtzelle
u Lindau zu reiſen Sollte Jemand die
gleiche Abſicht haben u ihm Reiſeanſchluß
erwünſcht ſein ſo wird um nähere Mitth
u Adr Ang sub S 69 i d Exp d
Ztg gebeten

Echt Med Ungarweine
von 1,50 Mk an empfiehlt

Leipzigerſtr 13 I
Seife Empfehle meine ausgezeichnete

prima Kern Oberſchaal u Oranien
burgerſeife zu äußerſt billigen Preiſen

Wuchererſtr 424
Jnnungs Herberge

befindet ſich bei Trautwein Kl Ulrichſtr
Eine j Dame v ausw w i e hieſ

Geſch kondit wünſcht m e ſtreng ſolid
geb j Dame in Verkehr zu treten Off
u S 73 Exp d Bl erb

Unverheiratheter anſehnlicher Mann der
nach Chicago überſiedeln will ſucht vorher

eine Lebensgefährtin Offert poſtlagernd
A B 43

Einem unbeſcholt Mädchen
in reiferen Jahren bis Mitte 40er mil
verträgl gut Charakter von Perſon nichtzu groß welches Wirthſchaft verſteht iſt
Gelegenheit geboten ſich recht angenehm
in Haus u volle Wirthſchaft hinein ver
heirathen zu können ſo daß Ausſtattung
ganz ausgeſchloſſen iſt etwas Vermögen
erwünſcht Zu dieſem aufrichtigen Geſuche
werden Mädchen welche dazu geneigt ſind

und edel denken t vertrauensvoll Offerten unter S 80 in der Exp dZtg mit Werhalgegangabe u Photographie

abgeben zu wollen welches vom ganz
alleinwiſſenden Sucher auf Ehrenwort
unter ſtrengſter Diskretion gehalten wird

Betten vermiethet
Wittwe Dorenberg Albrechtſtr 29 I

8000 10000 Mark
gegen 59 Zinſen bei genügender
Sicherheit auf längere Zeit zu leihen
geſucht Selbſtdarleiher werden gebeten
ihre Adreſſe u F C 5052 bei Haaſen
ſtein K Vogler G hier nieder
zulegen

150 200 Mk gegen hohe Zinſen und
Sicherheit von ein Beamten auf ein Jahr
ſofort geſucht Off u S 75 in d Exp
dieſes Blattes erbeten

Ein Kind m z ſtillen
Gerbergaſſe 14 1 Tr

Junger Hund gelb entlaufen
Gegen Bel abzugeben Wettiner Hof

Ein großer Hund zugelaufen gegen
Futterkoſten abzuholen

Tretrop Cröllwitz Ludwigsſtr 1
Junge ſchwarze Dachshündin entlaufen

Gegen Bel abzug Langeſtr 8
Ein junger Mops entlaufen

Gegen Beloh abzugeben Alter Markt 6

Die Schmiede

Vor e wird gewarnt

Ein b Strickſtrumpf am Sonnabend
auf dem Markte verloren Bitte abzug

Gr Brauhausg 20
Verloren am Sonntag

in Hofmanns Garten Diemitz ein Porte
monnaie mit Jnhalt Gegen gute Beloh
abzugeben in der Mühle

Ein Kinderſchurzleder auf dem Roßplatz
verloren worden Gegen Beloh abzug

Weidenplan 3b zart

enEin Schlüſſel Kleine Stnftraße ge

funden Abzuholen
Gr Steinſtr Hof I

Verantwortiich für den Inſeratenſgei

Adolf Findeiſen in Halle a Saale
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